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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigsten privilegio.

!

Innhalt : Regeasburg ; Beschluß der 50. Rrichsdeputarronssizung; Päbstlicher Legat. Wie« ; Courier«
Wechsel , Bremen . Hamburg . Hannover ; alle englische Wappen werden vertilgt. Frankfurt ; der König vo«

! Preuss- n im Wtlhelm <bad . Mannheim . Kehl. PanS ; Buonapartes Schreiben an die Kardinale und Erz«
! bischöffe ; officteller Bericht von Gen . Mortier wegen Hannover . Haag ; Amsterdam . Bologna ; Truppenmarsch

hier durch nach Italien . Coppenhagen ; Königliches Piacat .

Deutschland .
Regensburg vom 24 . Nay.

Beschluß der in Nro . yz . dieser Blätter abgebro¬
chenen 52 ReichSdeputationsstjung.

Kurerzkanzler : Sudvelegirter schäzt sich glüklich ,
das dieser RcichSdeputativv aufgetragene große Werk,
so weit es unter allen eingetrctenen Umständen mög .
lich war , mitvolleudrt, und sich dadurch die allerhöch¬
ste kaiserl. Zufneden-ett verdient ,u haben . Er bergt
sich jedoch zugleich auch nicht , daß «och viel zu thun
übrig bleibe , um dem deutschen Vaterland die solang
gewünschte Rahe und Ordnung zu einem künftige»
daurrhafkkn Wohlstand zu verschaffen. Suddelegirter
hegt zu den höchst - uns Hoven Ständen das Ver¬
trauen , daß sie mit gewissenhaftem Esser alle ihnen
nunmehr rrichSjchlußmäsig austkgende Verbind ! chkei«
leite» zu erfüllen sicy bestreben werde» Da afer in
der «roßen Menge der BttheMgten doch allemal man.
che gekränkte Individuen zu klagen gerechten Grund
finden w -rdcn ; da auch gar letchr mächtigere Stände
ihre M-tvuazen und Begriffe gegen mindermächiige
Nachbarn faktisch dedaupten dürfte» ; so muß Sud.
dclegirter Sr . ka,e. Maj . und dem R ich ehrerbittigst
überlassen , eben so die Voiü . ehuug dieses Stichs«
schlaffes zu sichern , als alle We r re vorzukehren , waS
lui^ uuer« Einrichtung des R.ichs wesentlich erforder¬

lich ist. Der Unterhalt so vieler unschuldiger Feie,
densopfer, deren Güter und Einkünfte längst okkupier
stad , ohne daß für sie noch dis diese Stunde ollenr«
Halden Vorsehung getroffen ist , der Sr . kurfürsts .
Gnaden , dem Kurfürsten RricdSerzkanzlrr , vertraut«
Subsidirnfond , die Austhcilung und Bezahlung der
Landes, und Kreisschuldea , dann Reichs , und KreiS-
anschlage , auch Kammerzieler sind höchst dringende
Gegenstände , welche schleunige Vorkehrungen kaiserl.
Mai , und der höchst, und hohen Stände , auch freund»
schaftliches Einverständnjß dieser leztrrn unter sich , er»
fordern. Suddelegirter hält demnach dafür , daß un¬
ter Beziehung aus dir Noten der HH . Minister der
vermittelnden Mächte , und unter abschriftlicher Beb»
legung de« kaiserl. Plrnipotenzerlaffcs der allgemeine »
Rrichsversammlung mittelst Schlußberichts von der
geschlossenen Deputation gezkmrnde Anzeige zu ma»
chen , und alle weiter « Vorsehungen kaiserl. Maj. und
dem gesammren Retch ehrerbictigst zu überlassen , der
höchstansehnl . kaisirt. Pl. inpoteliz aber und den HH.
Munstern der vermittelnden Mächte der gebührende
Dank und die geziemende AbschiedSewpsehkungen Na¬
mens sämmlicher HH . Subdelegirten per Direkto»
rium zu Hinte.bringen i

'
eyen, re. — Kurböbmen in-

rerl . : vereinigt sich mit dem Antrag der Derichrer.
stattung an das Reich , und der durch das fürtrrflich«
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Direktorium der kMrl . Pleniooss-

z scwohl , als den
GesüNtten der vcrn > tunk. Mächie, zu tUlilporingeuLe »
Danksagung und Empfehlung. — Hpci, und Deal ch.
Weislkr interl : wie sirii -ödw ! » . — Konll 'sstM : Daß
unter Beziehung auf tu Nv >c » de : HH . Lssnister der
Vermittelnden Mächie , » ud uaiee adichristilcher Vei-
llegusg d . ö Er - sses rer höss stai i. kam Pwe-lp. der all«
gemeinen Rei<Dkv - rssmmluug von Beendigung der
Deputation d e Anzeige rii machen ; lot g ! k kai . Maj .
«li-d dem gelammren Reich alle weitern Vorkehrungen
sowohl zum Vollzug des Rerchs -chlusses , alS der tu .
« ern Reichskinrichlung edrervtetigü zu überlassen , auch
per Direktorium der höchst .ris. lass. Plenipv . enz uno
den HH . Ministern der vernilteindtti Mächte Namens
der Depmati . n der gebührende Dank und dir gezie-
«vendr Empfehlung zu htnterdringen siy .

Direktorium : Rach nun «sicher Gestalt geschlosst«
per Deputation habe man nur noch zu bemerken, baß
gestern und heute noch eingekommen uvd dtktsst wer«
rcn sehen : Erstlich eine Verwahruug des kurf. badi¬
schen H . R >ichscagSgesandrcn auf tue von dem kurf.
lwüriembkdgischcn H. Reichslagrgesandten wegen des
Rangs lüngst übergebene Vorstellung. Zweiicns von
Lein Hvchfü - KI . Heffendarmstädtischen und hcrzogi . Arem«
bergiichea HH . KoWitislgrsantten eme Widerlegung
vnd Nachtrag des wegen des kurkölrffschev Dvmkapi«

.«els von Seiten Nassau- Usingen in der lezren Sizung
»orgekommenen Prememvria . Man wolle vernehmen ,
was mit diesen Vorstellungen sowohl , als wesen der
im Elugang des h-rutigea Protokolls angezcigien No»
ten , das Frankfurter Kornamk betreffend , zu wachen
scp . Es wurde hier beliebt , die hier erwähnten No-
Een und Vorstellungen aä .acta zu nehmen . — Direk¬
torium : Bemerkte endlich , daß ihm so eben noch wäh¬
rend der Sizung ros den HH . Ministern der vermit¬
telnden Machte mittelst gewödnlicher Beglttiungsno ,
ten eine Note , die Enischüdlgnngsobsskie des Malteser
deutschen Gccspriorats betreffend,zugekommen fty . —
I ^ Aobantur , und wurde beliebt - baß , da desfalls
«licht mehr bcschlossen werden könne , Abschriften die¬
ser Note dem Berichte an die allgemeine Reichsvcr«
sammlung zur werter» Bersüaung bessulegen ftvrn . —
Direktorium : Wolle den alsbald entworfenen Bericht
an die allgemeine Rcichöversammlung verlesen lassen.
Wurde verlesen und qc - ebnssgt.

AegensArrg vom rs . Attry .
Man vernimmt , daß ein pädstl ' cktt Legat hiereip -

»reffen , und das drutiche geistl ch . Konkordat h >er
abgeschlossen werd n soll

. Wien vom 5 . Iuny .
Der Knriervechftr st geginwvlig sebr stark ; be¬

sonder- bemerkte man im Lause dieser Woche drei

derselbe« , welche von Neapel kamen , «nd von denen
zwei glc 'ch wiedtt nach P rusrurg <bgien >.en Die
Vcrwulhuug - daß die U facte tavo , in der Forke«
rung liegen möge , welche Frankreich dem Hof von
Sizilien g nia -m täte , ape Häs >: Ml franz. Trup¬
pen zu deszze -, wird durey P <t --« ibttkft vestäkigt, wcl«
che zugleich die V - rlcgevheii chi dern in welcher sich
der König von N op t « i clls p stndtt.

Schreiten aus Lrcmen vom 6 . Iuny .
Was auch -ur G ruchir von franz . Zumn»

thungcn an den Senat zu Bremen in Umlauf ieya
mögen io wirb dennoch so wenig das gute Verhält«
niß kiffeldcn mit der ftanz. Regierung , als auch die
von der letzter« foustenlric Neutralität der Hanse¬
städte eine Störung erleiden , und ist mg» dicserhalb
in Bremen rolikommen ruhig. Man sagt indeß ,
es sey heute ein Ceurier von hier «ach Paris an
dortige Regierung gesandt worden . Temporaire Ir¬
rungen mit franz. Milssair - Ehcfs stnd möglich.
Von der ehrenvollen Conscquenz der franz. R - gicrung
ist indeß bey allen folchcn Vorfällen die schleunigste
Hüffe mit Zuverläßiakeit zu erwarten.

Hamburg , vom 7 Iuny .
Der Adjutant Beaumez , Adjoint dcsGeneral- aab-

der stanz. Armee , ist heule von Hannover
mit Depeschen deS Gen . ea Ahes Mortter an
den hiesigen französ Gefaodkcn , Bürger Reinhard ,
hierangekommen . Man lagt!, ste deircffcn dir Capitulali «
on der hannoverischen Armee , die sich über dte Elbe
zutückzichl , mit dem Verbrechen , nicht gegen Frank«
retch , u dienen, bis zur Auswechselung der « iw«»
nigcn Kriegsgefangenen, franz. Officicrs » Soldaten
wdcr Matrose». Man kann aus dieser Copüuiaiton
« rnen für das rechte Elb . .Ufer heftiedigender. Schluß
ziehen.

Hannover vg>m y Iuny .
) n wnserm Lanke ist man gegenwärtig sehr eifrig

beschäftigt, alle königlichen Wappen , Innschriften und
was baraufBezug har auszulöschcn und zu vertilgen.
Eine in der Hauptstadt medergesktzte D putation von
Li Mitgliedern besorg die Herbeyschassung der vv«
den Franzosen ausgeschriebenen Lieferungen . Gö li« .
gen wird sjpie es schon fm stcbcnjahtkgcn Krieg der
Fall war) , als .Musensttz , so viel Me möglich per«
schont werden .

Die Festung Hameln ist bereits amB d . den ftanz.
Truppen überliefert worden . — Der Brigadegeneral !
Zrere ist am 7 . d . Ml franz . Truppe « in Harburg .
ringerückt. — Hier ist eine Deputation von
i i Personen angeo dnet , worunter der Abr m Loccu«

Eomwi ' rz .rath Brandes , Bürgermeister Jffiano rc.
sich besuchen » um alle- dasjenige anzuordnea , was
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»on den franz . Eeneräken und Conimsndarttcrl an
Fuhren , Li ftrungell chder onstlgeu Dräiiallvnen in
den Fmsterilhüiimri La . eMrg , Gollingm und
G Uver. haden en> rb . tt wecd-. n wird .

Frankfurt vom iz Iuny .
Des Koni s uno oee o aigm vo .-, preussen MM .

sind ^ steril WeliS nach 7 Ufr ;u Wlihctmvbad öey
H,r -ou eingelr^ n AU : rhöcrstdle, « iven werden ,
wie es heißt ins rum nächjun Murwoch daselbst ver-
Lleeben. Schrv früher waren cer regle » Fu - st ,
und der Erbpn - z von Oianttn N -rssu und Höchst
- ero Fcaukp ab mnc zu Har u üngeiommen .

/ Mannheim p§m 14 Iuny .
Se . kurfürsti. Durch . . ab n gar . . . d u versUsseilkl »

Tagen einen rühreinen Biwciß Höchstchaer Ächtung
für die öffentliche G » l v . e,h un ^ aller Reag .vn . lHei,
le , u d Höchst hr,r , s m - u U ' lerlhauev , ohne
Unterschied des Glauben ist -ui , ff- s , u, .' fassenden
tLudecvatterttchc .i Liede geg -. den . Ho üü - selben haben
tun «erst ffmcn Samstag e mm i ' t . nrchea H .chamle
ln der ehemaligen Iriülkentt a - Sv, ! l »,jö darauf
dem reformieren Gottesdienste beijuwcd!, ^ »nd ge -
Lern Abends die zur Feier der heastm Arttv -sentzeik
Sr . ku smstl . Durch !, reim b . . ' ichicic ur. d aus . e-
schmütte jüd^che Synagoge ma Hochm - rer Gvgen -
» art zu deehrkn geruht.

Lehl vom 14. I « nzr.
-Auch in den . Heede» wieder ve -o u adey Stadt und

Dorf Kehl wurde vor erlichen Wochen das Fm drr
Erhebung unser « durchlauchtigsten Landesoarers zur
Kurwürbe auf eine würdige Art gcfryeri.

Morgens früh kündigten du Böller bas Fest an,
-um 7 Uhr hielten rie Katholiken und die Evangett .
scheu Gollss »er>st , während dem Gesang: Nun dan«
kel alle Golk rc , wurden in der Ferne adermal die
Böller durch z Salven gelöst , die e «n kleines Corps
Bürge -ssöhne mir .Flinken erwiederre . Aus der Kir¬

sche gicr-L der Zag procHomweise auf die schöne Ede-
jivischen Kehl und Sundy -sm , wo Wettrennen zu

Pferd und zu Fuß die
'

zahlreich vcrsammeUcu Inn -
.ivohner ergözten , Abends war Tanzmusik , Souper
M Baak

Frank r ei ch.
.Paris vom n . Junz ?.

Der erste Koniu har folgendes Rundichreiken an hie
'Kgrdiuüe . Erchhchoft.und Kifchoffe gesandt : ^

Mein Her » , die Beweggründe des gegenwärtigen
Kriegs kennt Je - rrina» « . Das Benehmen des Kö>
« igö von England , der die Heiligkeit Der Traktaten
iverlitzi hat indem er sich » eigene , dem Orden von
Bi . Johann von I - rusmem Maltya turückzugcb»« ,
- er unsere Kauffarmschtffe ohne vorhersirgangene De-

kiararion Hai «greifen lassen , Die NskhwsndiKir ej.
ucr gerechten Verchetdigung, alles nöihtgr uns wieder
zu den Waffen zu greifen . Ich schreibe ihnen dem¬
nach diesen Brief , um ihnen zu sagen , d ß ich wün¬
sche , sie mvLylen Gebete verordnen, um den Se¬
gen des HiWM '. lS auf unsere Unternehmungen zu er¬
stehen . D >e Beweise von Esser für den D «e,i A dB
Staats , wuche ich von ihnen erhalten habe , gehe »
mir die Zuversicht , daß sie sich Mit Vergnügen nach
meinem Wn ". ,me füge « werden . Geschrieben zu Sk .
Ckouo den 7 Iuny .

llnrerisichkiet : BuonsMte .
Ein vfficielles Schreibe« des Gen. Mottier an de«

Kriegsmiiüster , aus dem Haupt Quacrie von Nien¬
burg vom 4 Iuny , bestätigt die gegehene Nach - icht
von rer Besitzung des Hannoverischen Den zz May.
sagt der General , faßte «cv PcKo vor Vechie , nach -,
dem wir einen ftsr beschwerlich. » Marsch eurch un¬
fruchtbare Sandstrecke « und msraK.' ae Hay . e» zurüB«
gelegt hatten . Ich wußte , daß der Feind die Linie
der Hurue besitzt hielt DcrG n . H . n. werstetn Kvm.
Mandant des Boerrass v ^r Armee des Königs vo»
England de, - tze Diepholz mildem - und 6 Infan¬
terie - Regiment , 2 Reg . Kavallerie , und - einer Divi¬
sion der Arilllrnr . Ich traf Anstalten , um ihn de«
folgenden Tag zu oerkreioen . Ich ließ die 2 . Dtvisioitz
unter Gen. Schmncr , und die Kavallerie , unter
Gen. .Nanftitty , nach Gslrenstgbi mmschiren , -u»
die Passage über die Hunte zu forciren , auf Sich »
lingri; loözugcyen , um alles aozuschneiden , was sich

' zwi chen o . e -cm Oe c und Dievsoiz bess ben Dcurnth.
weiches fttz : cre dztk General Montrtchard angrssfts
svllle. Da aHrt^ dir Feind , ahc , daß sii ? e
üve flügelt war, ,v zog er .sich ln Der Nicht auf Bor¬
sten zur - ck . Den l Iuny . halte der Borlrav uruer
Gcn . Drouet ei« ^c - bafrcs S .chakmütz- l , vor Bau «
per , Mil dem fein l . chrn Nachlrab. Der 2 verriittg«
te sich das Armeekorps vor Suhiingen ; die Avsnt»
ga Le zog auf Borsten, ; sie traf dafftbst den Feind
an , uno ob , er . gleich an Zahl üdetlegen war , und
unftre Truppen , die an dies m Lrge 22 Stunde »
zurückgeieAk halten , sehr ermüd .t w rren , so gab den¬
noch Gen . Dro« t den B fthi zum Angriff. Der
Feind mach ' « eine hemze Kan>nate . Einige
Schwadronen des 2 Husaren - ReImenlS fielen tap¬
fer auf. d »e leichte « Dragoner Leo .9 Regiments, : Sie
durchbrachen ihre Lutte , orachreu dnsis Ko ^ps i«
Uüvkvnuna , und Michl- n mehrctc Geangene .

Ich war durch mtt e Spionen b ? » . ch . ichttgr wor¬
den , daß mga den Brück. nkopsvsn Niensurg repar.erk

^ hatte ., und dch aUefkiNdilche Aril ^ ttc aus dem rech¬
te» Ufer der Weser vereinigt stund. Ich sähe die Noch «
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Müdigkeit ein , meine Bewegungen zu beschleunigen .
Ich

'
l eß meine R sirve Arrillrr -e a .- rucken , und traf

alle Anstalten ,
'
um all - s , was vor mir war , zu«

rückzuiagcn , und in die Weser zu sprengen , Le » Brü «
«krukopf von N - vburg zu forcnrn , oder bcy der
Fähre von Stobenau übe - zu tzes , und auf solche
An ne Kommunikation mit der Hauptstadt abzufthnei«
Len.

Die Truppen waren auf dem Marsch begriffen , als
die C m ! - und Mil ' tair Deputtvt« der Hannoverischen
Neuerung sich bcr, meinen Vorpe stcn arimeidettn. Sie
luden mir« em , meinen Manch zu su pcndiren , und
rünoigttn mir an , daß sie bereit ftyen , mir vortheil -
hafte Voesch äge zu thun . Ich schlug es ad . Sie ka¬
men w .eder , und thaten mir r - ue Vorschläge . Ich
ließ ihnen zu erkennen geben , daß ich leme antzörrn
wü de , wenn ich nicht gewiß wäre , sogieich das
harnövrisHe Land , und inöbeünkere alle Vestringen ,
welche davon adhängcn , zu besitzen .

Nch einer ziemlich lallen DiSkussiion unterzeich-
ucten sie eine Kono- mion , die rch unter der Bedin¬
gung der Rsiisikauo -r von Seiten der beiden Regie¬
rungen aouahm . Sie werden darin» sehen , daß die
Armee des Königs von England kriegögefangen ist ,
und daß ich vom ganzen Land« , und besonders von
den Mündungen der Elbe und Weser , Meister bin .
Ich gebe Befehl , sich aller Schiffe auf diesen Strö¬
men zu bemeistcrn . Der Herzog von Cambugde,
Sohn des Königs von England , und Gouverneur
von Hannover , hat es für klug gehalten , vor Ler
Schlacht seine Enkisssunq zu gebet- , und sich mit der
Post zt-rüokjlizirhen. Ohne Zweifel wird er schon zu
Schiffe sepn , wenn wir an der Hüudung der Eibe
«nkorvmln .

W r fanden zu Nienburg 14000 treue Flinken und
Viele Artillerie. Nach den Berichten, die mir ringe«
Yen , vermache ich Laß rch in den Magazinen und
den Plazrn des Hanuös . rischen beyläufig iLv,coo
Flinten und tausend Stük schweres Geschüz finden
werde.

Urbümorgen bin ich tu der Stadt Hannover , der
Koimventaihauprstadt des Köni .-s von ErrU - nd. Ich
habe eine beträchtliche Anzahl Prerde vvraefimden,um
die Kavallerie und die Auüime zu r m . nurcm

Ich bu> um te - Sorgfalt und dem Eifer des Gell.
Duia .' lcv sehr wovl zufrieden

Ich habe die Ehre Sir zu grüßen .
Unttrzerchkiet : Eduavd Mortirr .

Holland .
Haag , vom 8 Juny .

Der hiesige engl . Minister , Hr . testen , hat am 4.
Pässe bey «öftrer Regierung verlangt , »ad wird

niorgea nach England abreisen . — Zu Devenkev
wird Gen. D - ssoiies erwartet , um das Krnmiando
über eine in dortiger Gegend sich zusammenziehende
franz . Rrftrvarmee zu übernehmen . 4200 M . bakav .
Truppen werden zu dieser Armee stoßen.

Nach Briefen aus Amsterdam vom io . ist Bartht »
lcmy nach LonLon abgrgangen.

Italien .
Bologna vom Z » May

Vorgestern Nachts ist Oberbefehlshaber Murat hier
ongekommcn . Er tft bet Br - Caprara Mitglied der
Sraatskonsülla , auf dessen Landaute vor der Stadt ,
adgestiege», u Hot dann seine Reift nach der Romagna
zu der dort versammelten Armee fortgesezr , wohin
auch dieser Tatze wieder einige franz . und ital . Trup «
pevkvrps m ' t Artillerie hier burchpassirt sind .

Dännemark .
Schreiben aus Copenhagen , vom 4 Iuny .

Auf der diesige» Börse har sich das sehr unverbürg¬
te Gerücht verbreitet, daß Rußland von Dämmark
verlang! habe , baß eS der Rvßiftken Schere» flotte
erlaubt siyn mögte , durch den Schleswig « Hvisteint:
scheu Canal nach der Eider zu gehen.

Durch ein C -veuIarichreibkN der König!. Rentkam-
mer stad die gesanumen Amlmannschaften der Herzog»
thümrr beordert , die für ein jedes Amt ausgc>chrie
bene Fourage « Lieferung auf Befehl binnen » 4
Stunden liefern zu können.

Es ist folgendes Köaiql Placar erschienen.
Wir Christian der Siebente re . thun kund hie-

wir : Der aufs neue ausgcbrorhene Krieg macht eS
tiothwendig , daß die in Unser Verordnung vom 4ten
May dieses Jahrs , betreffend das Verhaltes der
Handelnder und Seefahrenden während eines Kriegs
zwischen fremden Seemächten , gegebenen Vorschrif¬
ten nunmehr überall in Umern Reichen und Landen
zu Anwendung ksimnun . Wir wollen und befehlen
demnach hftm -. l aKerguädiB , baß gcdachie Verord¬
nung von dem Tage an , da dieser Unser B . fehl jeg¬
lichen Ortspublwirt wicb,m völlige Kraft treten - o-ff.
Es soll de - zufoloe von gedeMem Tag an , nach den in
Ler erwähnten Verordnuna enthalrenen Vorschri/teo,
eia jedes Umcrn Untnihonen - »gehörige Schiff , das
nach fremden Hafen oder Küsten in der Iftrb - und
W - stste oder weiler , ingl . tchem nach Unfern eigene»
Etabiissemen . s anßcrhalb Europa , wie auch nach
Grönland , Island , den Fä . önchen Inseln und Fta -
marken versendet wird , mit einem König!, Latrtni«.
iche» Seepaffe versehe» werde».
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